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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freunde des Zweckverbandes Natura Ill-

Theel, 

 

unsere zweite Infopost des Jahres behandelt folgende Themen: 

¶ Im April fand die zweite Runde Elektrobefischungen statt, um den 

Fischbestand in Theel, ILL und Alsbach zu dokumentieren, in der 

Vergangenheit umgesetzte Renaturierungsmaßnahmen zu evaluieren und 

den Zustand der Fischzönosen zu bewerten.  

¶ Auch die Ergebnisse des diesjährigen Brutvogel-Monitorings liegen 

größtenteils vor und werden zusammengefasst. 

¶ Zum Fischotter gab es einen Pressetermin mit der Umweltministerin Petra 

Berg und Vertreterinnen und Vertretern der Kommunen, der Naturwacht 

und des Zentrums für Biodokumentation. 

¶ Die Pflegearbeiten, welche früher größtenteils durch unseren Arbeitstrupp 

erledigt wurden, wurden nochmals an Firmen vergeben und bereits 

teilweise ausgeführt. Kleinere Arbeiten erledigt weiterhin Herr Zimmer. 

¶ Zudem werden weitere Kurzmitteilungen am Ende des News-Letters 

zusammengefasst. U.a. ging Uli Heintz Ende April in den Ruhestand und 

wurde in der Biberburg gebührend verabschiedet. Patrick Weydmann 

übergab Ende Mai den Verbandsvorsitz an Dr. Andreas Feld. Bei den 

Verbandssitzungen wurde beschlossen, dass beim MUKMAV eine 

Förderung eines Verbundprojekts zum Hochwasser- und 

Starkregenvorsorge beantragt werden soll. 

Es fanden zudem April-Juni 2025 z.B. noch Vegetations-Kartierungen (ILL-Aue 

Eppelborn) statt, zwei neue Storchenhorste wurden gestellt, Χ ǸōŜǊ ŘƛŜǎŜ 

Aktivitäten wird aus Platzgründen in der nächsten Ausgabe berichtet. 

 

Impressum: Sämtliche Texte der News-Letter seit Beginn der Reihe im Jahr 2020 

(https://www.natura-ill-theel.de/newsletter/) wurden und werden von Dr. Norman 

Wagner geschrieben; bis auf gekennzeichnete Fotos sind auch alle Abbildungen von 

N. Wagner. Bei Rückfragen norman.wagner@natura-ill-theel.de, Anschrift siehe S. 1 

 

https://www.natura-ill-theel.de/newsletter/
mailto:norman.wagner@natura-ill-theel.de
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Titelfoto: Vor fünf Jahren stellten wir einen Kunsthorst am Kastanienhof bei 

Hirzweiler auf (Link). Endlich wurde dieser von einem Weißstorch-Paar 

angenommen und mit einer Brut begonnen! Ein Jungstorch wird hier großgezogen. 

Ob dieser auch ausfliegen wird und die Nestlingszeit überlebt, wird sich gegen Ende 

des Sommers zeigen. Dann wäre es die erste erfolgreiche Brut des Weißstorches im 

ILL-Gebiet seit seiner Ausrottung!  

An der Theel brütet bereits seit 2022 jedes Jahr ein Weißstorch-Paar auf dem 

Kunsthorst von Herrn Priesnitz in Aschbach (dort dieses Jahr wieder zwei 

Jungstörche, schriftl. Mitt.). Es begann zudem auch auf unserem Kunsthorst am 

Solarpark bei Bubach-Calmesweiler ein Paar mit der Brut. Diesen haben wir 2021 

gestellt (Link). Jedoch wurde die Brut leider abgebrochen. 

 
Fotos: Titelseite Kunsthorst mit Weißstorch und frisch geschlüpftem Jungvogel am 

Kastanienhof (11.04.2025) und brütender Weißstorch auf der künstlichen Nisthilfe 

bei Bubach-Calmesweiler (19.05.2025); beide N. Wagner  

  

https://www.natura-ill-theel.de/news/detail/?tx_ttnews%5Byear%5D=2020&tx_ttnews%5Bmonth%5D=09&tx_ttnews%5Bday%5D=16&tx_ttnews%5Btt_news%5D=31&cHash=0e9b73e2c3f3f830787ae2d0673ebe89
https://www.natura-ill-theel.de/news/detail/?tx_ttnews%5Byear%5D=2021&tx_ttnews%5Bmonth%5D=04&tx_ttnews%5Bday%5D=12&tx_ttnews%5Btt_news%5D=37&cHash=8855b76defb454a41f7ac6222a068975
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1. Elektrobefischungen im Frühjahr  

Die zweite und letzte Runde der Elektrobefischungen an ausgewählten Strecken an 

ILL, Alsbach und Theel fand im April statt. Es wurden zwei Strecken wiederholt, an 

welchen im Herbst ein zu hoher Wasserstand und eine hohe Trübung herrschte 

(Alsbach Dirmingen und Alsbach Berschweiler), zudem wurde die ILL zwischen 

Urex- und Hirzweiler nochmals beprobt, an welcher letztes Jahr durch einen 

Störfall Abwasser ins Gewässer gelangte und fast keine Fische nachgewiesen 

wurden. Dieser Abschnitt wurde teils wieder besiedelt. Erschwert wird eine 

Wiederbesiedlung dieser ILL-Strecke durch mindestens fünf neu entstandene 

Biberdämme, jedoch stellen diese kein dauerhaftes Wanderhindernis dar. 

 

Erstmals in der Befischung 2024/2025 überprüft wurden folgende Strecken: 

¶ Theel unterhalb Wehr Bubach-Calmesweiler und innerhalb der dortigen 

Fischtreppe (in der Stauwurzel ist es zu tief) 

¶ Theel unterhalb des ehemaligen Absturzes bei Aschbach (oberhalb wurde 

im Herbst befischt, weiter theelabwärts war damals aber der Wasserstand 

zu hoch) 

¶ ILL innerorts Eppelborn von der Brücke Prümburgstraße entlang unserer 

Galloway-Weide 

¶ ILL innerorts Dirmingen im Bereich Brühlpark und Alsbach-Mündung 
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Der Alsbach in Dirmingen wurde zum zweiten Mal befischt, da die Verhältnisse 

im Herbst suboptimal waren. 

 

 
Das Gleiche gilt für die Alsbach-Probestrecke in Berschweiler. 
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Links: Die ILL-Strecke zwischen Urex- und Hirzweiler war aufgrund eines Störfalls 

durch eingeleitetes Abwasser im Herbst fast fischfrei. Im April konnten hier mehr 

Arten und Individuen gefunden werden, jedoch noch immer sehr wenige und der 

Abschnitt muss mit αschlecht" bewertet werden. 

Rechts: Elektrobefischung an der Theel unterhalb unserer Fischtreppe bei 

Bubach-Calmesweiler 

 

 
Einer der wenigen großen Döbel (Squalius cephalus) aus der ILL in Eppelborn. 
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Überprüfung unserer Fischtreppe an der Theel. Es konnten wenige aufsteigende 

Individuen festgestellt werden.  

 

 
Innerorts wurde die ILL im Bereich der Alsbachmündung beim Brühlpark auf ihren 

Fischbestand überprüft. 
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Der ehemalige Absturz in der Theel zwischen Aschbach und Neububach ist nicht 

mehr zu erkennen. Die Strecke ist frei durchwanderbar. 

 

 
Befischung des Abschnittes.  
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Der Beginn der ILL-Strecke in Eppelborn ist noch am Ufer verbaut. 

 

 
Im Bereich unserer Galloway-Weide ist der Verbau bereits im Rahmen des 

Gewässerrandstreifenprogramms entfernt worden. 
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Die Ergebnisse werden nun zusammen mit denen aus dem Herbst 2024 vom 

Fachbüro in einem Bericht zusammengestellt und bewertet. Diesen werden wir, 

sobald er uns vorliegt, auf der Internetseite zum Download stellen. 

Es kann jedoch bereits ausgesagt werden, dass auf der einen Seite durch das 

Entfernen von Wanderhindernissen im Rahmen der Illrenaturierung und des 

Modellprojekts WRRL an der Theel, alle evaluierbaren Abschnitte nochmals 

durchwanderbar sind. Zudem ist die Gewässerstruktur durch die 

Renaturierungsmaßnahmen fast überall als gut zu bewerten. 

Auf der anderen Seite sind die Fischzönosen an den Stichprobe-Strecken (im 

Vergleich zu einem Optimal-Zustand) zumeist schlecht bewertet und haben sich 

teils sogar in der Bewertung seit 2012/2015 verschlechtert, was vom Gutachterbüro 

v.a auf niederschlagsarme Perioden mit Niedrigwasser und hohen 

Wassertemperaturen, aber auch auf Störfälle und regelmäßige Einträge von 

Abwässern (RÜs) zurückgeführt wird, ebenso auf diffuse Einträge aus der 

Landwirtschaft und letztlich auch, dass vermehrt Kormorane bei uns überwintern 

und gerade die größeren Fische jagen, was ebenfalls zu einer schlechteren 

Bewertung führen kann. 

Zusammenfassend war die Gewässerstruktur fast immer gut, Defizite gibt es 

leider noch immer in der Gewässergüte. 
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Nichts so deutlich auf Fotos erkennbar, aber allgegenwärtig war Plastik- und 
anderer Müll an den Gewässerabschnitten, welcher v.a. bei Hochwasser 
angeschwemmt wird und sich z.B. im Ufergehölz verfängt.  
Da hier die Zuständigkeiten oftmals unklar sind (wer räumt den Müll weg, wo 
kommt er her?) haben wir vom Zweckverband nochmals bei der NAS nachgefragt, 
ob evtl. in absehbarer Zeit wieder ein Arbeitstrupp verfügbar wäre, mit welchem 
wir u.a. abschnitttsweise die Gewässer säubern könnten. 

 
  



Seite 12 von 61 

2. Brutvogel-Monitoring im Verbandsgebiet 

Wie bereits berichtet, übernimmt unser Zweckverband in den zehn TK-Rastern, in 

denen unser Verbandsgebiet liegt, 2024-2029 die avifaunistischen Kartierungen für 

den neuen saarländischen als auch den deutschen Brutvogelatlas (ADEBAR 2). 

Solche Evaluierungen und Bestandsaufnahmen sind satzungsgemäß die 

Hauptaufgabe unseres Zweckverbandes neben der Pflege des Schutzgebietes, 

gerade weil unser Naturschutzgebiet auch in der Natura 2000-Kulisse als 

europäisches Vogelschutzgebiet gelistet ist. 

Im vergangenen Jahr fanden bereits auf insgesamt 27 Transekten, welche immer ca. 

1-2 km lang sind, morgens (ab 7:00 Uhr, spätestens ab 10:00 Uhr) etwa eine Stunde 

Kartierungen während der Brutzeit statt. Dieses Jahr fanden Kartierungen auf 22 

Transekten statt. Insgesamt wurden dieses Jahr mind. 85 km Transektstrecke 

begangen. 

Mit Hilfe von Fernglas und v.a. akustischer Bestimmung wurden die Vogelarten 

erfasst und mit Hilfe der Naturalist-App von ornitho per GSP punktgenau verortet. 

Die Definition von möglichem (z.B. singendes Männchen in geeignetem 

Bruthabitat), wahrscheinlichem (z.B. Brutpaar in geeignetem Bruthabitat) und 

sicherem Brüten (z.B. Nachweis von besetzten Nestern oder eben flüggen 

Jungvögeln) folgte ebenfalls www.ornitho.de.  

Die folgende Tabelle gibt eine Übersicht zu den Begehungen 2024 und 2025 auf 

derzeit 32 Transekten. Orange bedeutet, dass bis 2029 noch ein Jahr mit mind. 3 

Begehungen zur Brutzeit stattfinden soll, grün, dass diese Strecke bereits oft genug 

begangen wurde.  

Zudem werden noch weitere Transekte bis 2029 neu eingerichtet werden, gerade in 

der Gemeinde Tholey und der Stadt Lebach. 

Transekt 2024 2025 

Gemeinde Marpingen 

1. Alsweiler 

Bruchelsbach 

1 Begehung 2 Begehungen 

2. Alsweilerbach 1 Begehung - 

3. Alsweiler 

αwŜōƘǳƘƴǊƻǳǘŜά 

1 Begehung 1 Begehung 

4. Berschweiler 

Rohrbach 

3 Begehungen 1 Begehung 

http://www.ornitho.de/


Seite 13 von 61 

5. Berschweiler 

Schullandheim 

3 Begehungen 2 Begehungen 

6. Wald zwischen 

Berschweiler und 

Urexweiler 

2 Begehungen 1 Begehung 

7. Bröttelhumes  1 Begehung - 

8. Urexweiler 

Rübendellbach 

3 Begehungen 2 Begehungen 

Gemeinde Eppelborn 

9. Dirmingen 

Frankenbacher Hof 

2 Begehungen  3 Begehungen 

10. Dirmingen Brühlpark 2 Begehungen - 

11. Dirmingen 

Backsteinfabrik 

3 Begehungen 2 Begehungen 

12. Dirmingen oberhalb 

Backsteinfabrik 

1 Begehung - 

13. Trittsteingewässer bei 

Humes 

1 Begehung 1 Begehung 

14. Dirmingen Auenwiese 

bei Kläranlage 

3 Begehungen - 

15. Eppelborn Ill-Aue 3 Begehungen 3 Begehungen 

16. Wald am Klingelfloß 3 Begehungen 2 Begehungen 

17. Wald am Geisberg - 2 Begehungen 

18. Wackenberger Hof - 2 Begehungen 

19. Bubach Biber- und 

Storchenweg 

3 Begehungen 3 Begehungen 

20. Am Solarpark Bubach - 2 Begehungen 

Gemeinde Illingen 

21. Hirzweiler 

Kastanienhof 

3 Begehungen 3 Begehungen 

22. zwischen Hirzweiler 

und Urexweiler 

2 Begehungen 3 Begehungen 

23. Streuobstwiesen 

Hosterhof 

1 Begehung 3 Begehungen 

24. α{ŜƛŦŜƴǿƛŜǎά bei 

Hüttigweiler 

2 Begehungen 2 Begehungen 
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25. Wald am Seelbach 1 Begehung - 

26. Illingen Burgpark 3 Begehungen 1 Begehung 

27. Illingen Absinkweiher 

Hahnwies 

4 Begehungen - 

28. Zeisweiler Hof - 3 Begehungen 

29. Oberhalb Zeisweiler 

Hof 

- 3 Begehungen 

Gemeinde Merchweiler 

30. Oberes Merchtal 4 Begehungen - 

31. Hinter der Schmied, 

Wemmetsweiler 

1 Begehung - 

Gemeinde Tholey und Stadt Lebach 

32. um Kläranlage 

Sotzweiler 

2 Begehungen - 

 

 

Vollständige begangene Transekte 2025 

Erstmalig dieses Jahr mindestens drei Mal begangene Transekte befinden sich in 

den Gemeinden Illingen (Zeisweiler Hof, oberhalb Zeisweiler Hof, Streuobstwiesen 

Hosterhof, zwischen Hirzweiler und Urexweiler) und Eppelborn (Frankenbacher 

Hof). Auf diese wird im Folgenden im Detail eingegangen. Zusätzlich wurden drei 

Transekte nach 2024 auch dieses Jahr nochmals dreimal begangen: Kastanienhof 

(auch wegen der diesjährigen erfolgreichen Storchenbrut), Biber- und Storchenweg 

und Eppelborn Ill-Aue (letzteres wegen Berichtspflicht gegenüber dem MUKMAV, 

hier muss Ende des Jahres nochmals ein Fachgutachten verfasst werden). 

Die übrigen Transekte wurden dieses Jahr nicht oder nur 1-2 Mal begangen (oftmals 

Nistkästenstandorte). Erwähnenswerte Beobachtungen von diesen unvollständigen 

Transekten werden am Ende des Kapitels kurz zusammengefasst. 
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Das ca. 1,5 km lange Transekt (hellrot eingezeichnet), welches um den 

Frankenbacher Hof begangen wurde, verläuft über Grünland außerhalb und 

innerhalb unseres Naturschutzgebiets am Franken- und Alsbach (rot gefärbt). Das 

dortige Ufergehölz und die angrenzenden Röhrichte und Hochstaudenfluren sind 

biotopkartiert (rot schraffiert). Zusätzlich finden sich artenreiche magere 

Mähwiesen (LRT 6510), teils im Bestzustand (grün-rot schraffiert). 

 

Um den Frankenbacher Hof bei Dirmingen findet auch außerhalb des NSG eine 

eher extensive Landwirtschaft statt. Rinder dürfen hier noch weiden und auch die 

Mähwiesen sind durchweg artenreich. Eingestreut findet sich das Hofgebäude mit 

Garten sowie eine verwilderte, aber noch genutzte Kleingartenparzelle mit 

Nistkästen. Hier brütet der Gartenrotschwanz. Entlang eines Wiesengrabens wächst 

eine geschützte Hochstaudenflur, entlang von Als- und Frankenbach im NSG stockt 

ein hohes Ufergehölz. Des Weiteren erwähnenswert ist ein ehemaliger Fischteich 

am Frankenbach, in welchem sich die größte Grasfroschpopulation des 

Verbandsgebietes reproduziert sowie eine verbrachte nasse Waldwiese, auf 
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welcher der Mädesüßperlmuttfalter (Brenthis ino) fliegt. Am Frankenbach wurde 

zudem dieses Jahr die Zweigestreifte Quelljungfer (Cordulegaster boltonii) 

nachgewiesen. 

An möglichen bis sicheren Brutvögeln wurden 37 Arten festgestellt, dazu kamen 

vier Nahrungsgäste (Graureiher, Mauersegler, Mehlschwalbe und Schwarzmilan).  

 

 
Randstreifen wurden am Frankenbacher Hof bei der Mahd zu den Feldgehölzen 

stehen gelassen. Hierhin fand sich eine Vielzahl von Großen Ochsenaugen 

(Maniola jurtina) und Schachbrettfaltern (Melanargia galathea), aber auch der 

Schwalbenschwanz (Papilio machaon), welcher im Saarland ebenfalls in der 

Vorwarnliste der Roten Liste der Tagfalter geführt wird.  

 

Habitatbedingt dominieren die Offenlandarten (Dorngrasmücke, Elster, Fasan, 

Feldlerche, Gartengrasmücke, Gartenrotschwanz, Goldammer, Grünspecht, 

Klappergrasmücke, Star und Stieglitz). Vermutlich jeweils mind. 10 (eher mehr) 

Paare des Haussperlings und der Rauchschwalbe brüten auf dem Frankenbacher 

Hof. Ob Mauersegler und Mehlschwalbe hier auch brüten, konnte nicht beobachtet 

werden, sodass diese nur als Nahrungsgäste gewertet wurden. 
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In der Hochstaudenflur brüteten Sumpfrohrsänger; in den Ufergehölzen sang der 

Fitis, ansonsten wurden hier wiederum euryöke und Waldarten nachgewiesen 

(Amsel, Blau- und Kohlmeise, Gartenbaumläufer, Kleiber, Mistel- und Singdrossel). 

An streng geschützten und Rote-Liste-Arten fanden sich Grünspecht, Mäusebussard 

und die beiden Milan-Arten. Wegen starker kurz- und langfristiger 

Bestandsrückgänge werden Mehl- und Rauchschwalbe zudem im Saarland in der 

Rote-Liste-Kategorie 3 (gefährdet) geführt; Feldlerche, Haussperling und 

Sumpfrohrsänger stehen auf der Vorwarnliste.  

https://rote -liste-saarland.de/steckbriefe/  

 
Auch diese kleine, verbrachte Nasswiese, auf der sich inzwischen eine 

Hochstaudenflur entwickelt hat, besitzt hohen entomologischen Wert. Hier flogen 

viele Schmetterlinge, u.a. mind. sechs Mädesüß-Perlmuttfalter (Brenthis ino), 

welche im Saarland noch nicht als gefährdet gelten, z.B. im benachbarten 

Rheinland-Pfalz jedoch sehr wohl. Grundsätzlich profitiert die Art von der 

Nutzungsaufgabe (wie hier geschehen) zunächst. Verbuschen diese Flächen dann 

aber kommt es nochmals zu Lebensraumverlust. Daher werden wir schauen, dass 

die Fläche zumindest auf lange Sicht (im mehrjährigen Rhythmus) freigestellt 

werden wird. Auch die extrem trockenen oder nassen letzten Jahre scheinen der 

Art zumindest regional zugesetzt zu haben. 

https://rote-liste-saarland.de/steckbriefe/


 

 

 

 

 

 

Tab.: Zusammenfassung der Ergebnisse des Brutvogelmonitorings 2025 am Frankenbacher Hof. Brutzeitcodes: A = mögliches 
Brüten, B = wahrscheinliches Brüten, C = sicheres Brüten 
 

Deutscher Name Wiss. Name Brutreviere Höchster 
Brutzeit-code 

Anzahl Brutzeit-
code 

Anzahl Brutzeit-
code 

Anzahl Brutzeit-
code 

Gemeinde Eppelborn 

Frankenbacher Hof 

    28.03.2025 05.05.2025 25.06.2025 

Amsel Turdus merula җ3 B 1 A 3 B 4 B 

Blaumeise Cyanistes 
caeruleus 

җм A   3 A   

Buchfink Fringilla 
coelebs 

җ1 B   2 A 1 B 

Buntspecht Dendrocopos 
major 

1 A     1 A 

Dohle Corvus 
monedula 

1 A   2 A   

Dorngrasmücke Curruca 
communis 

җ4 B   3 A 5 B 
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Eichelhäher Garrulus 
glandarius 

1 A   1 A 1 A 

Elster Pica pica 1 A 1 A 1 A 1 A 

Fasan Phasianus 
colchicus 

1 A 1 A     

Fitis Phylloscopus 
trochilus 

1 A   1 A   

Feldlerche Alauda 
arvensis 

1 B 1 A 1 B 1 B 

Gartenbaumläufer Certhia 
brachydactyla 

1 A 1 A     

Gartengrasmücke Sylvia borin 3 A     3 A 

Gartenrotschwanz Phoenicurus 
phoenicurus 

җ2  C   3 B 2 C 

Gimpel Pyrrhula 
pyrrhula 

1 A 1 A     

Goldammer Emberiza 
citrinella 

3 B 1 A 2 A 3 B 

Graureiher Ardea cinerea  Nahrungsgast     1  

Grünfink Chloris chloris 1 A   1 A   

Grünspecht Picus viridis 1 B 1 A 1 B 1  

Haussperling Passer 
domesticus 

җ10  C җмл A җмл B җмл C 

Klappergrasmücke Sylvia curruca 2 A   2 A   

Kleiber Sitta europaea 1 B 1 A   1 B 

Kohlmeise Parus major җ2 C 2 A 1 B җмл C 

Mäusebussard Buteo buteo 1 A   1 A 1 A 
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Mauersegler Apus apus  Nahrungsgast     2  

Mehlschwalbe Delichon 
urbica 

 Nahrungsgast      җ5  

Misteldrossel Turdus 
viscivorus 

1 A     1 A 

Mönchsgrasmücke Sylvia 
atricapilla 

җ4 B 1 A 5 B 4 B 

Rabenkrähe Corvus corone җм A   1 A 3 A 

Rauchschwalbe Hirundo 
rustica 

җ10 A     11 A 

Ringeltaube Columba 
palumbus 

җн B 1 A 2 B 3 B 

Rotkehlchen Erithacus 
rubecela 

1 B 1 A 1 B 1 B 

Rotmilan Milvus milvus 1 B 1 A   3 B 

Schwarzmilan Milvus 
migrans 

 Nahrungsgast     1  

Singdrossel Turdus 
philomelos 

җ1 B   1 A 2 B 

Star Sturnus 
vulgaris 

2 A   2 A   

Stieglitz Carduelis 
carduelis 

1 A     1 A 

Sumpfrohrsänger Acrocephalus 
palustris 

җ1 C     2 C 

Star Sturnus 
vulgaris 

1 A 1 A     
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Zaunkönig Troglodytes 
troglodytes 

җ1 B 1 A 2 B 1 B 

Zilpzalp Phylloscopus 
collybita 

җ3 B 4 A 3 B 1 B 

Gesamtartenzahl ң 41 
 

        

davon sichere 
Brutvögel 

ң 4 
 

        

davon 
wahrscheinliche 
Brutvögel 

ң 14 
  

        

davon mögliche 
Brutvögel 

ң 19         

 



 

 

 
 

Das ca. 2 km lange Transekt zwischen Hirz- und Urexweiler (hellrot eingezeichnet) 

verläuft immer entlang der NSG-Grenze (rot gefärbt), entlang von gut bewerteten 

(grün-Ǌƻǘ ǎŎƘǊŀŦŦƛŜǊǘύ ŀǊǘŜƴǊŜƛŎƘŜƴ ƳŀƎŜǊŜƴ aŅƘǿƛŜǎŜƴ ǳƴŘ ŜƛƴȊŜƭƴŜƴΣ ŘƛŜ αƴǳǊά ŀƭǎ 

LRT 6510 (grün schraffiert) kartiert wurden. Der Bachlauf der ILL mit seinem 

Ufergehölz ist wiederum geschütztes Biotop (rot schraffiert). 

 

Das Transekt zwischen Hirzweiler und Urexweiler ist seit 2023 auch eine 

Kontrollstrecke für die dort ausgebrachten Nistkästen. Daher liegen auch 

Vergleichsdaten vor. Es verläuft von Hirzweiler entlang des dortigen 

Feldwirtschaftsweges entlang der dortigen ILL-Aue bis kurz vor Urexweiler. In 

Richtung Gewässer werden die dortigen Mähwiesen im NSG gemäß 

Rechtsverordnung (und unseren Pachtauflagen) frühestens ab 15.6. gemäht und 

nicht gedüngt (Teile werden zudem von einem lokalen Wanderschäfer vor- und 

nachbeweidet), östlich besteht eine Nutzungsvielfalt aus Schafweide, Acker und 

auch stark eutrophen Intensivschnittwiesen. Auf kleineren Streckenabschnitten 
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verläuft das Transekt durch waldähnliche Strukturen (dort z.B. auch 

Fledermauskästen ausgebracht). 

Es wurden insgesamt 51 Arten erfasst, was den bisher im Verbandsgebiet 

zweithöchsten Wert für ein Transekt darstellt (nur am Schullandheim Berschweiler 

wurde 2021 eine höhere Artenzahl festgestellt: Link). 

Zudem wurden in den vergangenen Jahren wurden auf diesem Transekt noch 

folgende Brutvogelarten festgestellt, welche in Zukunft nochmals erwartet werden 

können: Bluthänfling, Dohle, Sumpfrohrsänger. Zudem war vergangenes Jahr neben 

dem Weiß- auch der Schwarzstorch Nahrungsgast. 

 

Der wichtigste Brutvogel auf diesen Flächen ist eindeutig der Feldsperling mit 

seinem letzten verbliebenen bekannten Vorkommen im Verbandsgebiet. Obwohl er 

wie der noch recht häufige Haussperling im Saarland bisher nur auf der 

Vorwarnliste steht, beschreiben Brandt et al. (2025) aus den letzten drei Jahren 

massive Bestandsrückgänge des Feldsperlings im Norden, Westen und in der Mitte 

Deutschlands, inzwischen aber auch aus dem Süden Deutschlands; die genauen 

Ursachen sind noch nicht geklärt, weshalb aufgerufen wird, tote Feldsperlinge oder 

unausgebrütete Eier zu veterinärmedizinischen und toxikologischen 

Untersuchungen einzusenden (für Details siehe Link).  

 

Insgesamt wurden zwischen Hirz- und Urexweiler sieben streng geschützte Arten 

nachgewiesen, wovon Grünspecht, Mäusebussard und Turmfalke wahrscheinliche 

Brutvögel sind, Rot- und Schwarzmilan sowie Weißstorch Nahrungsgäste darstellten 

(alle drei brüten jedoch nicht weit entfernt vom Transekt!) und der Fischadler (hoch 

fliegend) nur als seltener Durchzügler beobachtet werden konnte.   

 

Feldlerche, Feld- und Haussperling stehen in der Vorwarnliste, Mehl- und 

Rauchschwalbe gelten im Saarland als gefährdet (Kategorie 3). 

 

 

https://www.natura-ill-theel.de/fileadmin/user_upload/News/Nisthilfen_05_2025/Nisthilfen_Ill-Gebiet_2024_Tabelle_1.pdf
https://cdnfiles1.biolovision.net/www.ornitho.de/userfiles/publications/Brandt-et-al2025-Feldsperling-Falke05-2025.pdf
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Die Feldsperlinge haben unsere im vergangenen Winter ausgebrachten Nisthilfen 

auf einer Streuobstwiese bei Hirzweiler direkt im ersten Jahr angenommen. 

 

 



 

 

 

 

 

 

Tab.: Zusammenfassung der Ergebnisse des Brutvogelmonitorings 2025 zwischen Hirzweiler und Urexweiler. Brutzeitcodes: A 
= mögliches Brüten, B = wahrscheinliches Brüten, C = sicheres Brüten 
 

Deutscher Name Wiss. Name Brutreviere Höchster 
Brutzeit-code 

Anzahl Brutzeit-
code 

Anzahl Brutzeit-
code 

Anzahl Brutzeit-
code 

Gemeinde Illingen 

Zwischen Hirzweiler und Urexweiler 

    07.02.2025 08.04.2025 16.06.2025 

Amsel Turdus merula җ4 B 1 A 4 A 7 B 

Bachstelze Motacilla alba 1 A   1 A   

Blaumeise Cyanistes 
caeruleus 

җ4 C 1 A җ9 C җм C 

Buchfink Fringilla coelebs 3 B   3 A 3 B 

Buntspecht Dendrocopos 
major 

җ2 A   2 A 4 A 

Dorngrasmücke Curruca 
communis 

1 B   1 A 1 B 

Eichelhäher Garrulus 
glandarius 

1 A     1 A 
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Elster Pica pica җм C 2 A 2 C 2 A 

Erlenzeisig Carduelis spinus  Gastvogel 30      

Fasan Phasianus 
colchicus 

1 B   1 A 1 B 

Feldlerche Alauda arvensis 1 B   1 A 1 B 

Feldsperling Passer montanus җ2  C   4 B җн  C 

Fischadler Pandion haliaetus  Durchzügler     1  

Fitis Phylloscopus 
trocchilus 

1 A     1 A 

Gartengrasmücke Sylvia borin 3 A     3 A 

Gartenrotschwanz Phoenicurus 
phoenicurus 

1 B   1 A 1 B 

Gimpel Pyrrhula pyrrhula 1 A   1 A   

Goldammer Emberiza 
citrinella 

җ2  B   2 A 4 B 

Graureiher Ardea cinerea  Nahrungsgast     2  

Grauschnäpper Muscicapa striata 1 A     1 A 

Grünspecht Picus viridis җ1 B 1 A 2 B 1 B 

Hausrotschwanz Phoenicurus 
ochruros 

1 A   1 A   

Haussperling Passer 
domesticus 

җ1  C     җм C 

Heckenbraunelle Prunella 
modularis 

1 B   1 A 1 B 

Kernbeißer Coccothraustes 
coccothraustes 

1 A   1 A   

Klappergrasmücke Sylvia curruca 1 B   1 A 1 B 



Seite 27 von 61 

Kleiber Sitta europaea җн C   2 A җ4 C 

Kohlmeise Parus major җ5 C 2 A 5 B җ6 C 

Mäusebussard Buteo buteo 1 B   1 A 2 B 

Mauersegler Apus apus  Nahrungsgast     4  

Mehlschwalbe Delichon urbica җр B     җ11 B 

Misteldrossel Turdus viscivorus 1 A   1 A   

Mönchsgrasmücke Sylvia atricapilla җ7 B   7 A 8 B 

Nachtigall Luscinia 
megarhynchos 

1 B   1 A 1 B 

Rabenkrähe Corvus corone 1 A   1 A 1 A 

Rauchschwalbe Hirundo rustica  Nahrungsgast     җ2  

Ringeltaube Columba 
palumbus 

6 B   6 A 6 B 

Rotkehlchen Erithacus 
rubecela 

җм B 1 A 4 A 1 B 

Rotmilan Milvus milvus  Nahrungsgast   1  1  

Schwanzmeise Aegithalos 
caudatus 

1 A   1 A   

Schwarzmilan Milvus migrans  Nahrungsgast     1  

Singdrossel Turdus 
philomelos 

2 B   2 A 2 B 

Star Sturnus vulgaris җмм C   җмм C җм5 C 

Stieglitz Carduelis 
carduelis 

3 B   3 A 3 B 

Stockente Anas 
platyrhynchos 

1 B   2 B   

Sumpfmeise Parus palustris 3 A   3 A   
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Turmfalke Falco tinnunculus җм B 1 A 1 A 3 B 

Weißstorch Ciconia ciconia  Nahrungsgast   1    

Zaunkönig Troglodytes 
troglodytes 

6 B   6 A 6 B 

Zilpzalp Phylloscopus 
collybita 

җ4 B   9 A 4 B 

Gesamtartenzahl ң 50 
 

        

davon sichere 
Brutvögel 

ң 7 
 

        

davon 
wahrscheinliche 
Brutvögel 

ң 22 
  

        

davon mögliche 
Brutvögel 

ң 13         

 



 

 

 
 

Das ca. 1 km lange Transekt (hellrot eingezeichnet) über die Streuobstwiesen bei 

Hosterhof führt durch hochwertiges Grünland (grün-rot schraffiert) und an einem 

kleineren naturnahen Bachlauf vorbei (geschütztes Biotop: rot schraffiert). Hier ist 

eines von nur zwei bekannten Vorkommen des Kleinen Knabenkrautes (Orchis 

morio) im gesamten Verbandsgebiet! Die größere, ehemals vollständig verbrachte 

östliche Streuobstwiese ist im Eigentum der Gemeinde Illingen und des 

Zweckverbands LIK.Nord, hier wurde die vergangenen Jahre Erstpflegemaßnahmen 

durchgeführt und dieses Jahr konnten wir unseren Schäfer von der Seifenwiese für 

ein Beweidung gewinnen. Unser NSG ist weiter südlich gelegen (rot gefärbt), die 

Seifenwies (nicht im Bild) nicht weit östlich entfernt. 

 

 

Auf den Streuobstwiesen bei Hosterhof fanden in der Vergangenheit bereits 

Kontrollgänge für die dort angelegten Kleingewässer im Rahmen unseres 

Amphibien-Monitorings statt. Daher liegen Zufallsbeobachtungen auch für die 

Avifauna vor. Im Jahr 2023 konnten hier (früh im Jahr, daher evtl. auch noch keine 

festen Reviere gebildet) ein singender Baumpieper und ein Schwarzkehlchen-
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Männchen festgestellt werden, zudem später im Jahr auch Dorn- und 

Gartengrasmücke sowie Hohltaube (Waldrand). Im Herbst 2020 wurden 

Bluthänflinge (Streuobstwiese) und Schwarzspecht (Waldrand) festgestellt. All diese 

wertgebenden Arten wurden dieses Jahr nicht beobachtet, sind aber im Gebiet zu 

erwarten. 1 

 

Habitatbedingt kommen viele  Arten des Offenlandes vor (Elster, Goldammer, 

Grünspecht, Heckenbraunelle, Klappergrasmücke, Mäusebussard, Neuntöter, Star 

und Stieglitz = 31% aller nachgewiesenen Arten), noch mehr jedoch typische 

Waldarten und euryöke Arten (Waldrandbereich: Amsel, Blau- und Kohlmeise, 

Buchfink, Buntspecht, Eichelhäher, Kleiber, Kolkrabe, Rabenkrähe, Ringeltaube, 

Rotkehlchen, Singdrossel, Sumpfmeise, Zaunkönig = 48%). Mauersegler und 

Haussperling sind Gebäudebrüter in den angrenzenden Siedlungsflächen. 

 

Hervorzuheben ist die durch drei eben flügge Jungvögel erfolgreich nachgewiesene 

Brut des Neuntöters im Bereich unserer Schafweide. Des Weiteren brütet im 

angrenzenden Wald wahrscheinlich ein Kolkrabenpaar, am Waldrand wurde ein 

revieranzeigender Kleinspecht verortet. 

 

Grün- und Kleinspecht sowie Mäusebussard und Neuntöter gehören zu den 

diesjährig nachgewiesenen streng geschützten Brutvogelarten des Gebiets. 

Kleinspecht sowie die Haussperlinge, welche das angrenzende Wohngebiet zur Brut 

nutzen, stehen in der Vorwarnliste. 

 

Insgesamt hat das Gebiet ein höheres Potenzial für die Avifauna (z.B. nur 29 

Brutvogelarten, wenige Rote-Liste-Arten), auch wenn dazu gesagt werden muss, 

dass hier nur ein kleiner Ausschnitt der ca. 20 ha Streuobstwiese und artenreiches 

Grünland überprüft wurden. Es wird überlegt, im kommenden Jahr ein weiteres 

Transekt aus Richtung Hüttigweiler kommend einzurichten.   

 

 

 
1 Interessant erscheint auch, dass der ansonsten allgegenwärtige Zilzalp 2020-2025 nur drei 
Mal verhört wurde. 
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Die Soay-Schafe unseres Pächters sollen im Spätsommer und Frühherbst auf der 

Seifenwies stehen, vorher und nachher auf dieser (noch teils verbrachten) 

Streuobstwiese bei Hosterhof. 

 

 
Die meisten Streuobstbestände bei Hosterhof sind noch sehr jung und im Rahmen 

von Ausgleichsmaßnahmen gepflanzt worden. Auf dem Bild ist auch erkenntlich, 

dass bei einer reinen Mähnutzung des Grünlands in Streuobstbeständen 

Altgrasstreifen um die Bäume stehen bleiben. Kurzfristig gut für die Insektenwelt, 

kann dies aber dazu führen, dass sich langfristig (ohne Nachpflege, am besten 

Nachbeweidung) aus einer Streuobstreihe ein Feldgebüsch entwickelt. 



 

 

 

 

 

 

Tab.: Zusammenfassung der Ergebnisse des Brutvogelmonitorings 2025 auf den Streuobstwiesen bei Hosterhof. 
Brutzeitcodes: A = mögliches Brüten, B = wahrscheinliches Brüten, C = sicheres Brüten 
 

Deutscher Name Wiss. Name Brutreviere Höchster 
Brutzeit-
code 

Anzahl Brutzeit-
code 

Anzahl Brutzeit-
code 

Anzahl Brutzeit-
code 

Gemeinde Illingen 

Streuobstwiesen bei Hosterhof 

    26.02.2025 07.03.2025 27.06.2025 

Amsel Turdus merula 1 B   1 A 1 B 

Blaumeise Cyanistes 
caeruleus 

җ2 B 1 A җ3 B   

Buchfink Fringilla 
coelebs 

1 B   1 A 1 B 

Buntspecht Dendrocopos 
major 

1 B 1 A 1 B   

Eichelhäher Garrulus 
glandarius 

җм B 2 A 3 B   

Elster Pica pica җм B җн A 2 B   
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Goldammer Emberiza 
citrinella 

1 A 1 A     

Grünfink Chloris chloris 1 A   1 A   

Grünspecht Picus viridis 1 B 1 A 1 B   

Haussperling Passer 
domesticus 

җ2 B җм A җ5 B җм B 

Heckenbraunelle Prunella 
modularis 

җ1 B 2 A 1 A 1 B 

Kernbeißer Coccothraustes 
coccothraustes 

1 B   1 A 1 B 

Klappergrasmücke Sylvia curruca 1 A     1 A 

Kleiber Sitta europaea җо A   җ3 A   

Kleinspecht Dryobates 
minor 

1 A   1 A   

Kohlmeise Parus major җ5 B җ2 A җм0 B   

Kolkrabe Corvus corax 1 B   1 B   

Mäusebussard Buteo buteo 1 A 1 A 1 A   

Mauersegler Apus apus җр A     җ11 A 

Mönchsgrasmücke Sylvia 
atricapilla 

1 A     1 A 

Neuntöter Lanius collurio 1 C     5 C 

Rabenkrähe Corvus corone җм A 2 A 1 A   

Ringeltaube Columba 
palumbus 

1 B   1 A 1 B 

Rotkehlchen Erithacus 
rubecela 

җ2 B 1 A җ5 B   

Singdrossel Turdus җм B 2 A 1 B   
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philomelos 

Star Sturnus 
vulgaris 

җ3 A җ2 A җм0 A   

Stieglitz Carduelis 
carduelis 

җм B   җм A җм B 

Sumpfmeise Parus palustris җм B 2 A җм B   

Zaunkönig Troglodytes 
troglodytes 

1 B   1 A 1 B 

Gesamtartenzahl ң 29 
 

        

davon sichere 
Brutvögel 

ң 1 
 

        

davon 
wahrscheinliche 
Brutvögel 

ң 18 
  

        

davon mögliche 
Brutvögel 

ң 10         

 



 

 

 
Das ca. 1,5 km lange Transekt (hellrot eingezeichnet) am Zeisweilerhof zwischen 

Hüttig- und Wemmetsweiler liegt in der Gemeinde Illingen und beginnt oberhalb 

unseres NSG-Teils am Sabelbach (rot gefärbt) mit brachgefallenem Nass- und 

Feuchtgrünland (rot schraffiert) und Feuchter Hochstaudenflur als LRT (grün 

schraffiert im Süden des NSG-Teils). Die restlichen grün-schraffierten Flächen sind 

magere Mähwiesen (LRT 6510). Die weiteren landwirtschaftlichen Flächen sind 

entweder Mähweiden oder Ackerflächen. Zudem führt es an der ehemaligen 

Sandgrube vorbei, in der Ziegen und Schafen weiden und in welcher sich ein wieder 

freigestellter Baggersee befindet. 

 

Die Nutzungsvielfalt um den Zeisweiler Hof zwischen Hüttig- und Wemmetsweiler 

hat u.a. dazu geführt, dass hier ein Wiederansiedlungsversuch des ansonsten lokal 

ausgestorbenen Steinkauzes durchgeführt wird (Link). Im vergangenen Jahr wurde 

hier zweimal spät abends verhört und ein einzelnes rufendes Tier verortet. Dieses 

Jahr fanden Begehungen ausschließlich morgens statt. Das begleitende Monitoring 

durch ein Fachbüro fand jedoch bisher auch nur einzelne überlebende Tiere und ein 

Bruterfolg ist ebenfalls noch nicht belegt, weshalb das Projekt auch fortgeführt 

wird. 

Des Weiteren wurde im vergangenen Jahr durch uns am Zeisweiler Hof ein 

Storchenhorst gestellt, welcher jedoch dieses Jahr noch nicht besetzt war. 

https://www.saarland.de/lfs/DE/themen-aufgaben/umweltprojektesaar/wiederansiedlung_steinkauz/wiederansiedlung_steinkauz
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In der Sandgrube kommen heutzutage leider keine seltenen Pionieramphibien 

mehr vor, sondern ausschließlich Teichfrösche (Pelophylax kl. esculentus). Dies liegt 

daran, dass sie zu lange zugewachsen war und inzwischen so isoliert von anderen 

Beständen liegt, dass aus dem Umland Gelbbauchunke & Co nicht von alleine 

zuwandern könnten. Im Grünland und auf den Äckern singen jedoch immer viele 

Feldgrillen (Gryllus campestris) und auch viele Feldhasen (Lepus europaeus) 

kommen hier vor, was für die extensive Nutzung spricht (Biolandbetrieb mit viel 

Weidefläche), ebenso wie die vielen Feldlerchen u.a. Feldvögel. Erwähnenswert ist 

auch das Vorkommen von Bluthänflingen. Habitatbedingt dominieren 

dementsprechend auch hier die Offenlandarten (Bachstelze, Bluthänfling, Dohle, 

Dorn-, Garten- und Klappergrasmücke, Elster, Feldlerche, Grünspecht, 

Heckenbraunelle, Mäusebussard, Neuntöter, Rotmilan, Star, Stieglitz, Turmfalke = 

41%). Die übrigen bewohnen verschiedenste Landschaften bzw. sie sind an das 

Gewässer in der ehemaligen Sandgrube gebunden (Nilgans und Teichhuhn). 

 

Insgesamt wurden 39 Vogelarten festgestellt, wovon zwei Nahrungsgäste sind 

(Rotmilan und Saatkrähen von der nahe gelegenen Brutkolonie); die übrigen Arten 

sind mögliche bis sichere Brutvögel. An streng geschützten Vogelarten wurden 

Grünspecht, Mäusebussard, Mittelspecht, Neuntöter, Rotmilan, Teichhuhn und 

Turmfalke nachgewiesen, zudem drei Arten der Vorwarnliste (Bluthänfling, 

Feldlerche, Haussperling) und die Rauchschwalbe in der Roten-Liste-Kategorie 3 

(gefährdet). 

Auch dieses Gebiet (Offenland als auch ehemalige Sandgrube) hat ein weitaus 

größeres Potenzial für die Avifauna als das bisher angetroffene Artenspektrum. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

Tab.: Zusammenfassung der Ergebnisse des Brutvogelmonitorings 2025 um den Zeisweiler Hof. Brutzeitcodes: A = mögliches 
Brüten, B = wahrscheinliches Brüten, C = sicheres Brüten 
 

Deutscher Name Wiss. Name Brutreviere Höchster 
Brutzeit-code 

Anzahl Brutzeit-
code 

Anzahl Brutzeit-
code 

Anzahl Brutzeit-
code 

Gemeinde Illingen 

Zeisweiler Hof 

    27.03.2025 23.05.2025 10.06.2025 

Amsel Turdus merula җ2 B 2 A 3 B 2 B 

Bachstelze Motacilla alba җу A     җу A 

Blaumeise Cyanistes 
caeruleus 

җ1 B   2 B 1 B 

Bluthänfling Carduelis 
cannabina 

җ3 B 8 B   2 B 

Buchfink Fringilla 
coelebs 

җ1 B җп A 1 B   

Buntspecht Dendrocopos 
major 

1 B   1 A 2 B 

Dohle Corvus җ4 A   3 A җн2 A 
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moedula 

Dorngrasmücke Curruca 
communis 

җ2 B   4 A 2 B 

Eichelhäher Garrulus 
glandarius 

1 A   1 A   

Elster Pica pica җ2 B 3 B 4 B 1 B 

Feldlerche Alauda 
arvensis 

җ6 C 6 A 3 B 8 C 

Gartengrasmücke Sylvia borin җ1 B   2 A 1 B 

Goldammer Emberiza 
citrinella 

җн B 5 A 1 B 2 B 

Grünspecht Picus viridis 1 B 1 A 1 B 1 B 

Haussperling Passer 
domesticus 

җ10 C җм0 B җ2 C җм0 C 

Heckenbraunelle Prunella 
modularis 

1 A 1 A     

Klappergrasmücke Sylvia curruca 1 B   1 A 1 B 

Kleiber Sitta europaea 1 A 1 A     

Kohlmeise Parus major җ4 C 6 B 3 C 2 B 

Mäusebussard Buteo buteo 1 A 1 A 1 A   

Mauersegler Apus apus 2 A   2 A 2 A 

Mittelspecht Dendrocopus 
medius 

1 A   1 A   

Mönchsgrasmücke Sylvia 
atricapilla 

3 B   3 A 3 B 

Neuntöter Lanius collurio җ2 B   3 B 2 A 

Nilgans Alopochen җ1 B 2 B 1 A 2 B 
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aegyptiaca 

Rabenkrähe Corvus corone җн C җн A 3 A 2 C 

Rauchschwalbe Hirundo 
rustica 

җ10 B 1 A җмл B җнм B 

Ringeltaube Columba 
palumbus 

җ4 B 5 B 4 B 5 B 

Rotkehlchen Erithacus 
rubecela 

җн B 4 A   1 B 

Rotmilan Milvus milvus  Nahrungsgast 1    1  

Saatkrähe Corvus 
frugilegus 

 Nahrungsgast, 
Kolonie 
oberhalb 
Zeisweiler Hof 

  1  30  

Singdrossel Turdus 
philomelos 

2 B 2 A 2 B 1 B 

Star Sturnus 
vulgaris 

җ5 A 2 A   10 A 

Stieglitz Carduelis 
carduelis 

җн B җ1 A җп B   

Straßentaube Columba livia 
f. domestica 

җ10 A   җ22 A 1 A 

Teichhuhn Gallinula 
chloropus 

1 B 1 A 1 B 1 B 

Turmfalke Falco 
tinnunculus 

1 A 1 A   1 A 

Zaunkönig Troglodytes 
troglodytes 

2 A   2 A   
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Zilpzalp Phylloscopus 
collybita 

җн B 4 A 1 B 2 B 

Gesamtartenzahl ң 39 
 

        

davon sichere 
Brutvögel 

ң 4 
 

        

davon 
wahrscheinliche 
Brutvögel 

ң 21 
  

        

davon mögliche 
Brutvögel 

ң 12         

 



 

 

 
 

Das ca. 2 km lange Transekt (hellrot eingezeichnet) oberhalb des Zeisweiler Hofes 

schließt an das vorige an und führt ebenfalls an mehreren artenreichen mageren 

Mähwiesen (grün schraffiert) und auch zwei hochwertigen (grün-rot schraffiert) 

vorbei. 

 

 

Oberhalb des Zeiweiler Hofes findet ebenfalls hauptsächlich 

Grünlandbewirtschaftung (Mähweiden, Mähwiesen) und Ackerbau statt. Im 

mittleren Teil führt es durch einen kleineren Waldbestand, in welchem sich auch 

eine mittlere Saatkrähenkolonie befindet. Es endet an einem von uns vergangenes 

Jahr gestellten Storchenmast, welcher jedoch noch unbesetzt ist. 

 

Das Artinventar ist erwartungsgemäß sehr ähnlich dem Transekt um den Zeisweiler 

Hof, obgleich hier mangels Gebäuden Mauersegler nur als Nahrungsgäste 

eingruppiert wurden und es aufgrund des kleinen Waldstückes weniger Offenland- 

und mehr euryöke und Waldarten gibt. Avifaunistisch von der größten Bedeutung 

für dieses Transekt ist die bekannte Saatkrähenkolonie in diesem Waldstück. Zudem 

wurde der Gartenrotschwanz und die Nachtigall im Gegensatz zum vorigen Transekt 

nachgewiesen, es fehlen dafür Bluthänfling und weitere Arten, sodass es hier zu 

einer etwas geringeren Gesamtartenzahl kam. 



 

 

 

 

 

 

Tab.: Zusammenfassung der Ergebnisse des Brutvogelmonitorings 2025 oberhalb des Zeisweiler Hofes. Brutzeitcodes: A = 
mögliches Brüten, B = wahrscheinliches Brüten, C = sicheres Brüten 
 

Deutscher Name Wiss. Name Brutreviere Höchster 
Brutzeit-code 

Anzahl Brutzeit-
code 

Anzahl Brutzeit-
code 

Anzahl Brutzeit-
code 

Gemeinde Illingen 

Oberhalb Zeisweiler Hof 

    27.03.2025 23.05.2025 10.06.2025 

Amsel Turdus merula җ1 B   1 A 2 B 

Bachstelze Motacilla alba 1 A   1 A 1 A 

Blaumeise Cyanistes 
caeruleus 

җ1 C   1 A 2 C 

Buchfink Fringilla coelebs җ3 B җо A 1 B 4 B 

Dohle Corvus moedula җ10 A   5 A 20 A 

Dorngrasmücke Curruca 
communis 

2 B   җ1 A 2 B 

Eichelhäher Garrulus 
glandarius 

җ2 A   2 A 3 A 

Elster Pica pica җ2 A 1 A 3 A 1 A 
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Feldlerche Alauda arvensis 1 B 1 A 1 B 1 B 

Gartenbaumläufer Certhia 
brachydactyla 

1 A     1 A 

Gartengrasmücke Sylvia borin җ2 B   җ1 A 3 B 

Gartenrotschwanz Phoenicurus 
phoenicurus 

җм B   1 A 2 B 

Goldammer Emberiza 
citrinella 

1 A     1 A 

Grünspecht Picus viridis 1 A   1 A   

Haussperling Passer 
domesticus 

җ1 C җм A   1 C 

Heckenbraunelle Prunella 
modularis 

4 A 4 A     

Klappergrasmücke Sylvia curruca 1 A     1 A 

Kohlmeise Parus major җ7 C 7 B җ10 C 1 B 

Mäusebussard Buteo buteo 1 A     1 A 

Mauersegler Apus apus  Nahrungsgast   1    

Misteldrossel Turdus viscivorus 1 A 1 A     

Mönchsgrasmücke Sylvia atricapilla 4 B   4 A 4 B 

Nachtigall Luscinia 
megarhynchos 

1 A     1 A 

Neuntöter Lanius collurio 1 A   1 A   

Rabenkrähe Corvus corone җс A 7 A 6 A 6 A 

Ringeltaube Columba 
palumbus 

җ3 B 1 A 5 B 3 B 

Rotkehlchen Erithacus 
rubecela 

җп B 7 A 2 B 3 B 



Seite 44 von 61 

Saatkrähe Corvus frugilegus җ30 C җол C җол C җм A 

Schwarzmilan Milvus migrans  Nahrungsgast   1    

Singdrossel Turdus 
philomelos 

1 B 1 A   1 B 

Star Sturnus vulgaris җ10 C 4 A җрл C   

Stieglitz Carduelis 
carduelis 

2 A     2 A 

Turmfalke Falco tinnunculus 1 A   1 A 1 A 

Zaunkönig Troglodytes 
troglodytes 

1 A   1 A   

Zilpzalp Phylloscopus 
collybita 

җ5 B 8 A 2 B 5 B 

Gesamtartenzahl ң 35 
 

        

davon sichere 
Brutvögel 

ң 5 
 

        

davon 
wahrscheinliche 
Brutvögel 

ң 11 
  

        

davon mögliche 
Brutvögel 

ң 17         

 



 

 

 

Erwähnenswerte Beobachtungen auf den übrigen Transekten 202 

 

Sechzehn Transekte wurden im Jahr 2025 entweder nur 1-2 Mal begangen oder 

aber sie wurden nach 2024 nochmals 3 Mal begangen. Interessante Beobachtungen 

sind im Folgenden zusammengestellt. Hier wurden ebenfalls eine Reihe 

interessanter Arten nachgewiesen, ganz vorne steht sicherlich der Nachweis eines 

singenden Pirols (Vorwarnliste) im Weiherwald bei Alsweiler und eines rastenden 

Wiedehopfs am Wackenberger Hof. Ein singender Baumpieper (Vorwarnliste) 

sowie ein Kuckuck (im Saarland inzwischen stark gefährdet Rote-Liste-Kategorie 2) 

konnten am Rohrbach bei Berschweiler festgestellt werden. Am Schullandheim 

wurde ein rastendes Braunkehlchen-Weibchen und eine singende Turteltaube 

(Rote-Liste-Kategorie 2) festgestellt, oberhalb des Bärenbest ebenfalls ein singender 

Baumpieper. In der ILL-Aue bei Eppelborn wurde ein singender Feldschwirl verortet 

(Rote-Liste-Kategorie 3). Auch konnte hier eine der inzwischen auch in unserem 

Verbandsgebiet seltenen Wasseramseln beobachtet werden; Dorngrasmücke und 

Sumpfrohrsänger kommen ebenfalls noch vor.  

Auf der Spechtroute am Klingelfloß kommen weiterhin Bunt-, Grün-, Klein-, Mittel- 

und Schwarzspecht als Brutvögel vor, ebenso ist die Hohltaube hier verbreitet, die 

gerne verlassene Spechthöhlen zur Brut nutzt. Das lokale Kolkrabenpaar hat 

nochmals seinen alten Horst besetzt gehabt. 

Am Geisberg (direkt östlich an den Klingelfloß-Wald angrenzend) wurden ebenfalls 

Grün-, Mittel- und Schwarzspecht sowie Hohltauben festgestellt. 

 

Meldungen Dritter 

 

Markus Schäfer meldete nochmals ein balzendes Uhu-Paar bei Dirmingen (trotz 

mehrfacher Suche wurde der Brutplatz nicht entdeckt), die Familie Rau 

Schleiereulen bei sich im Stall, Patric Heintz eine singende Wasseramsel bei 

Hosterhof und der Saarforst bestätigte, dass der Schwarzstorch dieses Jahr 

nochmals in seinem letztjährigen Horst brütete. Aufgrund der Störanfälligkeit der 

Art an ihrem Brutplatz wurde auf eine eigene Überprüfung daher verzichtet und 

sich gefreut, dass der Schwarzstorch zu einem regelmäßigen Brutvogel im 

Verbandsgebiet werden könnte. Auch am Klingelfloß konnte Tim Horne den 

Schwarzstorch mind. zweimal beobachten.  
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Negativ auf den störungsempfindlichen und schlaggefährdeten Schwarzstorch (u.a. 

Arten) können sich die vermehrten Windkraftplanungen im Verbandsgebiet, direkt 

an die Schutzgebiete angrenzend, auswirken, v.a. weil artenschutzrechtliche 

Belange im Rahmen der Beschleunigung des Ausbaus der Erneuerbaren Energien 

gerade in αKonzentrationsflächenά inzwischen an Priorität verloren haben. 

 

Tab.: Übersicht zu erwähnenswerten Arten auf Transekten, welche dieses Jahr 

nur 1-2 Mal begangen wurden. 

Transekt Länge Begehungen  Besondere Arten 

Gemeinde Marpingen 

1. Alsweiler 

Bruchelsbach 

1 km 2 Begehungen Dorn- u. 

Gartengrasmücke, 

Grauschnäpper, 

Grün- und 

Schwarzspecht, 

Neuntöter, Pirol, 

Wacholderdrossel 

2. Alsweiler 

αwŜōƘǳƘƴǊƻǳǘŜά 

2 km 1 Begehung Goldammer 

3. Berschweiler 

Rohrbach 

1 km 1 Begehung Baumpieper, Fitis, 

Klappergrasmücke, 

Kuckuck, 

Mäusebussard 

4. Berschweiler 

Schullandheim 

2 km 2 Begehungen Baumpieper, 

rastendes 

Braunkehlchen, 

Fitis, Garten- und 

Klappergrasmücke, 

Gartenrotschwanz, 

Goldammer, Grün-

, Mittel- u. 

Schwarzspecht, 

Hohltaube, 

Mäusebussard, 

Trauerschnäpper, 

Turmfalke, 
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Turteltaube, 

Wacholderdrossel  

5. Wald zwischen 

Berschweiler und 

Urexweiler 

3 km 1 Begehung Grün-, Mittel- u. 

Schwarzspecht, 

Hohltaube, 

Trauerschnäpper 

6. Urexweiler 

Rübendellbach 

1 km 2 Begehungen Dorn-, Garten- u. 

Klappergrasmücke, 

Gartenrotschwanz, 

Goldammer, 

Hohltaube, 

Mehlschwalbe, 

Nachtigall, 

Rotmilan  

Gemeinde Eppelborn 

7. Dirmingen 

Backsteinfabrik 

2 km 2 Begehungen Eisvogel, 

Goldammer, 

Grünspecht, 

Mäusebussard 

8. Trittsteingewässer bei 

Humes 

1,5 km 1 Begehung Dorn- u. 

Gartengrasmücke, 

Grauschnäpper, 

Grün- u. 

Schwarzspecht, 

Mäusebussard  

9. Eppelborn Ill-Aue 3 km 3 Begehungen Dorn-, Garten- u. 

Klappergrasmücke, 

Feldschwirl, Fitis, 

Gebirgsstelze, 

Grauschnäpper, 

Grünspecht, 

Kolkrabe, 

Kormoran, 

Mehlschwalbe, 

Mäusebussard, 

Rotmilan, 
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Sumpfrohrsänger, 

Wasseramsel, 

Weißstorch 

(überfliegend) 

10. Wald am Klingelfloß 5 km 2 Begehungen Dohle, Feldlerche, 

Fitis, Grün-, Klein-, 

Mittel- u. 

Schwarzspecht, 

Hohltaube, 

Kolkrabe, 

Mäusebussard, 

Sperber 

11. Wald am Geisberg 2 km 2 Begehungen Grün-, Mittel- u. 

Schwarzspecht, 

Hohltaube 

12. Wackenberger Hof 1 km 2 Begehungen Dohle, Dorn- u. 

Klappergrasmücke, 

Feldlerche, 

Goldammer, 

Haussperling, 

Mehl- u. 

Rauchschwalbe, 

Rotmilan, 

Turmfalke, 

rastender 

Wiedehopf 

13. Bubach Biber- und 

Storchenweg 

1 km 3 Begehungen Fitis, 

Mäusebussard, 

Nachtigall, 

Sperber, 

Wacholderdrossel 

14. Am Solarpark Bubach 1 km 2 Begehungen Bekassine 

(Wintergäste), 

Feldlerche, 

Gartenrotschwanz, 

Grünspecht, 
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Haussperling, 

Klappergrasmücke, 

Nachtigall, 

Rauchschwalbe, 

Rot- u. 

Schwarzmilan, 

Saatkrähe, 

Turmfalke, 

Weißstorch 

(Brutversuch)  

Gemeinde Illingen 

15. Hirzweiler 

Kastanienhof 

2 km 3 Begehungen Feldlerche, 

Gartengrasmücke, 

Gartenrotschwanz, 

Goldammer, 

Grünspecht, 

Haussperling, 

Mäusebussard,  

Rauchschwalbe, 

Rotmilan (Brut), 

Saatkrähe, 

Wacholderdrossel, 

Weißstorch (Brut) 

16. α{ŜƛŦŜƴǿƛŜǎά ōŜƛ 

Hüttigweiler 

1 km 2 Begehungen Gartengrasmücke, 

Goldammer, 

Mittel- u. 

Schwarzspecht, 

Mäusebussard, 

Neuntöter,  

Weidenmeise 

17. Illingen Burgpark 1 km 1 Begehung Sperber, 

Teichhuhn 
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Brütender Weißstorch auf unserer Nisthilfe am Kastanienhof, Hirzweiler (Foto 

oben). Endlich können wir die Art auch an der ILL und ihren Nebenbächen als 

Brutvogel zählen. Der Jungstorch (Foto unten) überlebte bis mind. Anfang Juli, 

sodass eine erfolgreiche diesjährige Brut wahrscheinlich ist. 
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3. Pressetermin zum Fischotter mit Umweltministerin Berg 

 

Vorab in eigener Sache: In die letzte Infopost hat sich leider in falsches Foto 

αƎŜǎŎƘƭƛŎƘŜƴά ǳƴŘ ȊǿŀǊ ȊŜƛƎǘŜ ŘƛŜǎ vermutlich nicht den Pfotenabdruck eines 

Fischotters, sondern evtl. den eines Waschbären. Dieses haben wir bzw. das 

Zentrum für Biodokumentation von einem Experten überprüfen lassen und 

dementsprechend diese Spur aus dem System gelöscht. Der angesprochene 

Fischotterfund an der Mündung am Scheibenfloß wurde jedoch vom Experten 

bestätigt, sodass sich an den grundsätzlichen Ausführungen nichts ändert. Wir 

bitten jedoch, gerade auch in den sozialen Medien ein Mindestmaß an Anstand und 

von bösartigen Unterstellungen Abstand zu halten. Der Zweckverband Natura ILL-

Theel möchte nochmals ausdrücklich die gute und fachlich kompetente 

Zusammenarbeit mit dem Ministerium hervorheben, v.a. dem Zentrum für 

Biodokumentation und der Naturwacht Saarland. 

 

Am 14. April fand an der ILL in Eppelborn ein Pressetermin mit Umweltministerin 

Petra Berg, Vertreterinnen und Vertretern vom Zentrum für Biodokumentation, der 

Naturwacht Saarland, unserem Zweckverband und Verbandskommunen statt. 

Einerseits wurde darüber informiert, dass im Verbandsgebiet nun ein Fischotter-

Monitoring mit Wildtierkameras starten soll und dann versucht wird, über Losung 

genetische Informationen zu erlangen. Andererseits nutzen wir den Termin, um 

nochmals über die Erfolge des Naturschutzgroßprojektes 

αDŜǿŅǎǎŜǊǊŀƴŘǎǘǊŜƛŦŜƴǇǊƻƎǊŀƳƳ L[[ά ǳƴŘ ǎŜƛƴŜ ƛƴȊǿƛǎŎƘŜƴ нлƧŅƘǊƛƎŜ CƻǊǘŦǸƘǊǳƴƎ 

durch unseren Zweckverband zu informieren. Der Fischotterfund an der ILL kann 

auch ein Beleg dafür sein, dass Renaturierungsmaßnahmen wie sie in den letzten 

Jahrzehnten durch den Zweckverband umgesetzt wurden, Früchte tragen. 

Strukturreiche Ufer, eine hohe Wasserqualität und ruhige Rückzugsorte machen 

das ILL-Tal mittlerweile wohl wieder zu einem idealen Lebensraum für den 

Fischotter.  

 

Über den Pressetermin berichtete u.a. der Saarländische Rundfunk in Radio und TV, 

die Saarbrücker Zeitung (Link) und die Gemeinde Eppelborn (Link). 

 

 

https://www.saarbruecker-zeitung.de/saarland/neunkirchen/eppelborn/fischotter-mitten-in-eppelborn-wildtierkameras-sollen-beweis-liefern_aid-126326317
https://www.eppelborn.de/auf-den-spuren-des-otters-der-europaeische-fischotter-ist-zurueck-im-illtal/
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Ministerin Petra Berg, Bmg. Patrick Weydmann und Bgm. Dr. Andreas Feld an der 

ILL bei Eppelborn.  
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4. Pflegeeinsätze, Verkehrssicherungspflicht und Gewässerunterhaltung 

 

Auch dieses Jahr wurden nochmals Arbeiten, die früher hauptsächlich von unserem 

Arbeitstrupp der NAS unter Leitung von Gerhard Zimmer ausgeführt wurden, an 

Firmen vergeben. Es wurden Angebote für verschiedene Arbeitspakete und 

Einzelarbeiten eingeholt und an den wirtschaftlichsten Bieter vergeben.  

 

Folgende Arbeiten wurden bis Ende Juni bereits abgeschlossen (Mahd ab 15.6.): 

 

¶ Mahd mit Abtrag des Schnitts einer artenreichen Hangwiese 

¶ Mahd mit Abtrag des Schnitts um die Amphibientümpel am Schullandheim 

¶ Mahd mit Abtrag des Schnitts auf mehreren Parzellen in Alsweiler, teils mit 

Obstbäumen (Pachtvertrag wurde gekündigt) 

¶ Reinigung von Kunstgewässern Gelbbauchunke und Abdichtung eines 

Teichs (bereits im Februar) 

 

 

 

Es steht noch einiges an: Mahd einer artenreichen Hangwiese in Eppelborn, 

zweimalige Mahd der Orchideenwiese Dirmingen (zur Ausmagerung) und um die 

Amphibientümpel am Schullandheim, Mahd einer Orchideenwiese in Wiesbach 

(wegen dem spät blühenden Gefleckten Knabenkraut erst Ende August), Freistellen 

der von Amphibientümpeln bei Dirmingen, Freistellen der Grundstücksgrenzen am 

Seniorenheim Urexweiler (vor dem jährlichen Fest), Freistellen der Holzstege 

Infoweg Wemmetsweiler, Mahd einer Streuobstwiese Marpingen. 

 

Zudem wurden Rückschnitte (Lichtraumprofil) und Einhaltung der 

Verkehrssicherungspflicht entlang der Fußwege Ill-Aue Eppelborn (Bahnlinie), 

Infoweg Wemmetsweiler, Biber- und Storchenweg, Wirtschaftsweg Engster Eck 

(Rohrbach) sowie an der Bahnlinie Dirmingen (Backsteinfabrik und Kläranlage) an 

eine Baumgutachterfirma vergeben. Weitere αkritischeά Stellen stimmen wir derzeit 

noch mit den Gemeinden ab (z.B. wird es auch noch eine Angebotsabfrage für den 

Brühlpark geben, unsere Grundstücke betreffend). 
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Außerplanmäßig mussten nochmals viele Bäume gefällt werden, welche zu einer 

Gefahr geworden waren:  

¶ Mehrere Bäume bei der Kläranlage Dirmingen 

¶ Mehrere Bäume Zufahrt Fischerhütte Eppelborn 

¶ Auf der Galloway-Weide Eppelborn (unterspülte Erlengruppe, die drohte, 

Richtung Fußweg und Bahn zu kippen, abgestorbene Douglasie an den 

Gärten, auf den Zaun gestürzte Eiche) 

¶ Zwei Erlen an der Bahnlinie bei der Backsteinfabrik 

¶ In den Straßenverkehr reichende, geknickte Äste in Habach 

¶ Bereits im Februar nochmals mehrere Bäume an der Landstraßen 

Berschweiler-Marpingen und Marpingen-Alsweiler 

¶ Zudem musste bereits im Februar die Zufahrt (Erdweg) zur Seifenwies 

freigestellt und eingeebnet werden, sodass nun unser neuer Schäfer 

dorthin gelangen kann. 

 

Zudem wurde im Frühjahr die Fischtreppe und die Stauwurzel am Wehr von einer 

Fachfirma von Treibgut befreit; dies wird viermal im Jahr durchgeführt. Ebenso sind 

weitere Entfernungen von Totholz und Treibgut in den Gewässern teils nötig, es 

wird jedoch geschaut, dass dies bis 1.10. (Ende Brut- und Setzzeit) warten kann. 

 

Kleinere Arbeiten wurden zudem von Hr. Zimmer eigenständig durchgeführt. Des 

Weiteren weist er die Firmen im Gelände ein und nimmt die Arbeiten ab. 

 

Mäharbeiten an Zweckverbandsgrundstücken, die an Straßen, Gehwege oder 

Privatgärten grenzen, werden z.B. regelmäßig von ihm in Dirmingen, Illingen, 

Hirzweiler, Wemmetsweiler und Welschbach durchgeführt. Ebenso werden Bänke 

und Infotafeln an Zweckverbandsgrundstücken freigemäht, ganz besonders am 

neuen Biber- und Storchenweg.  Kleinere gestürzte Bäume wurden geschnitten und 

zur Seite geräumt, gerade an Zufahrten für die Landwirte auf unsere Mähwiesen. 

Ein Totholzrechen bei Gresaubach wird regelmäßig von ihm kontrolliert und 

gereinigt.  

   




